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Sicherheitshinweis
Verhalten im Notfall

RUHE BEWAHREN

Notfall melden:   Notruf    112

Mobil   0231 / 844 6 112

Bereichsnummer nennen (z.B. 346)

oder Handfeuermelder drücken

Hilflose retten

Fluchtwegen folgen

Sammelstelle aufsuchen

Wenn möglich, Löschversuch 

unternehmen

http://www.sani-trade.de/brandschutzzeichen-brandmelder.html
http://www.sani-trade.de/brandschutzzeichen-brandmelder.html
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Ereigniss

e

Innovation und 

Lernen
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ein diversifizierter Industriekonzern

thyssenkrupp –
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Der Stahlbereich

von thyssenkrupp
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Westfalenhütte Dortmund – wie alles begann . . .

1871 Planung und Bau durch Leopold Hoesch

15.11.1873 Erste Charge Stahl produziert

01.06.1874 Beginn der kommerziellen 

Stahlerzeugung
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Westfalenhütte Dortmund – 1956 (Ansicht aus Richtung Westen)

Kokerei Kaiserstuhl

HochofenwerkSiemens-Martin-Werk 2
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Aggregate

1 BETA-Anlage

2 Contiglühe

3 Dressiergerüst

4
Inspektionsanlagen / 

Verpackung

5
Feuerbeschichtungsanlage 

8

6
Elektrolytische 

Beschichtungsanlage 3

1
2

3
4

5

6

Der Produktionsstandort Dortmund - 2017
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prozukunft
ein Programm zur Gestaltung des demografischen Wandels
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Analyse und Controlling

Kompetenzen 
entwickeln

Arbeitssicherheit, 

Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit 

verbessern

Mitarbeiter

binden

Mitarbeiter 

optimal

einsetzen

Handlungsfelder des Demografiemanagements bei tk Steel Europe
prozukunft berücksichtigt individuelle Lebens-/Berufsphasen und Generationen

Generationen Lebensphasen

Berufsphasen



Scancenter
thyssenkrupp Steel Europe 
AG



05.04.2017

Unternehmenswerkstatt  - Impuls:

Scancenter der thyssenkrupp Steel Europe AG
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Inklusionserklärung thyssenkrupp

Im Jahr 2015 haben sich Konzernvorstand

und Arbeitnehmervertreter von thyssenkrupp 

ausdrücklich in einer Erklärung zur Inklusion 

von Menschen mit Behinderung bekannt. 

Inklusion zielt auf die gleichberechtigte Teil-

habe und Zugehörigkeit aller Menschen am 

gesellschaftlichen Leben. Niemand soll 

wegen einer Behinderung vom 

selbstbestimmten Leben ausgeschlossen 

sein, was das Recht auf Bildung und das 

Recht auf Arbeit beinhaltet.

Wir bei thyssenkrupp sehen die Inklusion in 

der Arbeitswelt - also die selbstbestimmte

und gleichberechtigte Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung am Arbeitsleben 

- als eine besondere unternehmerische 

Verpflichtung an.
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Schwerbehinderte und gleichgestellte 

Menschen

Schwerbehindertenquote

Schwerbehindertenquote: Besetzte 
Pflichtplätze

1.698

9,1 % 

thyssenkrupp Steel Europe AG

(Berechnungsgrundlage:

18.697 Mitarbeiter)

Staffelbeträge ab 01.01.2016:

• 125 Euro je Platz bei einer Beschäftigungsquote von 3 % bis weniger 5 %

• 220 Euro je Platz bei einer Beschäftigungsquote von 2 % bis weniger 3 %

• 320 Euro je Platz bei einer Beschäftigungsquote kleiner als 2 %

Stand: 28.02.2017
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Quelle: Schwerbehindertenstatistik tkSE

Stand:  28.02.2017

5 %

8,1

13,1
12,2

7,5
8,5

9,1

gesamtSiegenFinnentropDortmundBochum
(inkl. Bochum NO)

Duisburg
(inkl. Hüttenheim)

Belegschaftsanteil nach Standorten
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Prozessziel unserer Inklusionsarbeit:
Der betriebliche Einsatz hat höchste Priorität

1.513 Mitarbeiter sind in den Betrieben und Abteilungen integriert,

nur 185 MA sind standortübergreifend im WfbM-Bereich beschäftigt.

Zieleinhaltung gelingt nur mit klar definiertem Inklusionsprozess!

Stand: 28.02.2017
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Der Inklusionsprozess

Abgleich Profil 

„Mensch“     „Stelle“

hüttenweit

Arbeitserprobung

möglicher Ziel-

arbeitsplatz 

Evaluation und

Entwicklung möglicher

Hilfen

Versetzung

Reintegration

Ermittlung Entwicklungs-

möglichkeit für 

vorhandene Stellen

Qualifizierung/

Umschulung

für eingeplante Stelle

Interims-

beschäftigung

ergebnislos

ergebnislos

ergebnislos Betreuung
(personalwirtschaft-

liche  Maßnahmen)

Prüfen

- Arbeitssituation

- techn. Hilfen

- persönl. Hilfen

Dokumentation

Einschätzung

Partner intern:

- Bereich Gesundheit

- Personal 

- Inklusion/Werkstätten mit Allgemeinem

Servicebetrieb + Werkstätten in Bo/Do/Du

(Werkstatt für behinderte Menschen)

- Betriebsrat +Schwerbehindertenvertretung

Partner extern:

- Berufsförderungswerke

- Berufstrainingszentrum

- Integrationsfachdienste

- Berufsgenossenschaft

- Rentenversicherung

- Novitas BKK

Erstprofil/

Fallbeschreibung

Prüfung Situation vor-

Ort

Standard

Personal-

prozess

Individueller

Personalprozess 

unter Beteiligung der 

Reha-Fachkräfte
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Mitarbeiter, die nach durchlaufenem Inklusionsprozess nicht sofort in die Wertschöpfungskette 
rückführbar sind,  werden zunächst einer Interimsbeschäftigung zugeführt. Dabei bleiben sie im 
Vermittlungsfokus und werden bei der Besetzung freier Stellen vorrangig berücksichtigt.

Einsatzbereiche als Instrumente zur Einsatzpolitik
Möglichkeiten der Interimsbeschäftigung Inklusion/ 

Werkstätten

WfbM
Sitemanage-
ment/services

Scancenter

Sitemanage
ment/-

services

Poststelle

Inklusion/ 
Werkstätten

ASB/BC
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Arbeitsplatzgestaltung mit Fördermitteln
Beispielprojekte thyssenkrupp Steel Europe Duisburg

Die Anschaffung wurde

vom Integrationsamt mit 

30.000 € bezuschusst.

Personalgestellung erfolgt 

über den Allgemeinen 

Servicebetrieb.

Das Projekt wurde vom 

Integrationsamt sowie der 

Fürsorgestelle Duisburg 

mit insgesamt 120.000 €

bezuschusst.

Team Digital/Printmedien:

Projekt Scancenter

Team Hochofen :

Reinigungsmaschine
Team Digital/Printmedien:

Rütteltisch Druckerei

Die Anschaffung wurde

vom Integrationsamt mit 

19.300 € bezuschusst.
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Das Team Digital-/Printmedien scannt mit leistungsgewandelten Mitarbeitern weltweit 

Rechnungen und Abrechnungsunterlagen für den thyssenkrupp-Konzern. Durch diese 

Tätigkeit besteht die Option, die mit Mitteln des Landschaftsverbandes/Integrationsamtes 

geschaffene Scanner- und Bürolandschaft nachhaltig zu nutzen. Die hier beschäftigten 

leistungsgewandelten Mitarbeiter verrichten wertschöpfende Tätigkeiten, die ihrem 

individuellen Leistungsprofil entsprechen. Die „atmende Belegschaft“ besteht aus eigenen

und interimsbeschäftigten Mitarbeitern.

Einsatzmöglichkeiten für leistungsgewandelte Mitarbeiter

Scancenter: Inklusion plus Technologiepartnerschaft

2011 Dienstleister Rechnungsscan für zunächst vierzig deutsche Konzerngesellschaften

Belegschaftsstärke: 8 eigene und 1 Mitarbeiter aus Interimsbeschäftigung

2014 Erweiterung um Capturetätigkeiten (digitales Auslesen der Rechnungsinhalte)

in Kooperation mit einem auf diese Technik spezialisierten Partnerunternehmen

(Systemlieferant für Serverbetrieb, Lieferung und Wartung dezentraler Hardware)

Belegschaftsstärke: 17 eigene und 9 Mitarbeiter aus Interimsbeschäftigung

2017 Dienstleistungsangebot heute weltweit ausgerichtet auf Rechnungsempfang,

Digitalisierung, Auslesen der Inhalte und Routing der Datensätze an Zielsysteme

Belegschaftsstärke: 19 eigene und 11 Mitarbeiter aus Interimsbeschäftigung
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Das in Personaleinsatz und Technik innovative Konzept konnte sich am Markt behaupten und 
setzte sich im Ausschreibungsverfahren gegen alle Mitbewerber durch

Aktenverwaltung/Scancenter
heute: Modernes Kompetenzzentrum für den Rechnungsscan

Veränderung / Erreichtes Ausblick / AnfragenMotivation / Ziel

• aktive Beteiligung am 

Changeprozess des 

Unternehmens

• Entwicklung eines 

tragfähigen Dienst-

leistungsangebotes im 

Spannungsfeld 

Wirtschaftlichkeit, 

Technologieentwicklung, 

Personaleinsatz

• Ausweitung der bisherigen 

Dienstleistung im Bereich

• Entwicklung zum weltweit 

funktionierenden 

Kompetenzzentrum

• Förderung der Beschäftigung 

von leistungsgewandelten 

Mitarbeitern und damit 

Entlastung der Sozialkassen

• Ausweitung des bisherigen 

Know-Hows und weiteres 

Ausrollen der Dienstleistung 

mit internationaler 

Ausrichtung

• Erste Kundenkontakte mit 

Konzerngesellschaften in 

Brasilien, England und 

Frankreich sind geknüpft



Tätigkeitswechsel, ein 
Instrument der 
Personalentwicklung?



TErrA – Überbetriebliche Tätigkeits-wechsel 
zum Erhalt der Arbeitsfähigkeit in regionalen 
Netzwerken



•

•

•

•

TErrA ist innovativ



Unternehmensnetzwerk
mit Präventions-

dienstleister
Handlungs-

bedarf
Matching von

Tätigkeits- und 
Kompetenzprofilen

Kompetenz- und 
Gesundheits-
entwicklung

Überbetrieblicher
Tätigkeitswechsel 

Der Prozess



Das Unternehmensnetzwerk

•

•

•

•



Das Veranstaltungskonzept

•

•



Das Veranstaltungskonzept



Vielen Dank 
für die Diskussion


